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Das Stichwort Aufklärung bezeichnet zunächst eine Geschichts-

epoche. In diesem Band wird Aufklärung aber weniger in einem 

rein historischen Zugang, als vielmehr als eine dem Begriff zugrun-

deliegende Geisteshaltung verstanden, die in dieser Epoche mani-

fest wurde. Auf Anregung des Arbeitskreises philosophierender In-

genieure und Naturwissenschaftler (APHIN e.V.) haben Germani-

sten, Historiker, Informatiker, Mathematiker, Mediziner, Philoso-

phen, Physiker und Theologen im Rahmen eines Symposiums dis-

kutiert, wie sich dieses neue Denken in der Philosophie (Immanuel 

Kant), den Naturwissenschaften und der Mathematik niederschlägt. 

Darüber hinaus sind sie der zeitgenössischen Kritik nachgegangen 

und zeigen auf, inwiefern aufklärerisches Denken bis in die Gegen-

wart fortgeführt wird. Ihre Ergebnisse sind hier versammelt. 
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